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ADVERTISEMENTS IN THE 'S.O.'

The next issue of the SH7SS OBSERVER
(July 6th) will be sent to nearly 5000 Swiss
residents in England in connection with our
propaganda scheme. Thus advertisers are offered
a unique opportunity to reach practically the whole
of the Swiss Colony. Will those well-wishers who
desire to avail themselves of this opportunity,
kindly send their advertisements by Wednesday
morning, 3rd July, or send a request for a call by
our representative. No extra charge is made
for this propaganda issue, but it is hoped that many
advertisers will book a series of advertisements.
The advertising rates have recently been revised
and reduced.

//OAfß AfEWS

ZURICH.
Von der Ky burg. Nachdem sie glücklicher-

weise in den Besitz des Kantons Zürich überge-
gangen ist und dieser das ehrwürdige Bauwerk
mit über 200,000 Fr. Kosten restaurieren liess,
präsentiert sich die Feste heute als ein sehr
sehenswertes baugeschichtliches Denkmal, das
eines Besuches wohl wert ist. Die Kyburg
ist jetzt unstreitig das schönste Bauwerk
ihrer Art in der Ostschweiz Die kantonale

^ Baudirektion gab kürzlich eine Monographie
darüber heraus, verf'asst von Landesmuseums-

i direkter Dr. II. Lehmann, als Schrift• mit 07 Seiten Text in eingehender Weise über die
Geschichte der Burg und ihrer Bewohner, über
ihre I mgebung, über die Baugeschichte und ins-
besondere über ihre Modernisierung berichtet und
mit dem Leser schliesslich einen sehr instruktiven
Rundgang durch die umfangreiche und interes-
santo Anlage macht. Pläne, Textbilder und 16
Tafeln nach photographischen Aufnahmen ergäu-
zen den Text, in willkommener Weise.

BERN.
Am 7. Juni begann in Bern ein dreitägiger

Lehrerkurs über die Alkoholfrage, an dem neben
zahlreichen offiziellen Delegierten der kantonalen
Erziehungsbekürden über 200 Lehrer und Lehrer-
innen aller Sehulstufen teilnehmen. Die Vort-
rüge werden unterbrochen durch einen Vorlesen-
bend des bernischen Lehrers und Schriftstellers
Simon Gfeller. Der bernische Regierungsrat
loss hält einen Vortrag über " Behörden und
Alkoholproblem." A.Z.Z.

LUZERN.
Das sogenannte Schloss in Münster (KU

Luxem), in dem der Tradition nach Magister
Delias Helve von Laufen, Chorherr am Stift
Beromüuster und Leut.priester von Neudorf, am
10. November 1470 seinen Mammotrectus, das

|P erste datierte Druckwerk der Schweiz, vollendete
ist seiner bisher so ungewissen Zukunft nunmehr
enthoben worden. Eine Anzahl Altertumsfreunde
des Fleckens Münster, an deren Spitze der Sanmi-
1er Dr. Müller-Dolder (Münster) steht, hat das
am Rain in Münster gelegene malerische Gebäude
um 13,000 Fr. eworben. Da nach Ansicht von
Architekt E. Probst (Zurich), des Präsidenten
des Schweiz. BurgenVereins, sein baulicher Zu-

ind eine stilgerechte Renovation sehr wohl noch
zulässt, wenn auch nur unter Einsatz grösserer
Mittel, so soll eine Instandstellung im Interesse
dec weitesten Kreisen bekannt gewordenen Baute
durchgeführt und dabei gleichzeitig versucht
werden, die gewonnenen Räume den Bedürfnissen
eines lokalen Heimatmuseums dienstbar zu
machen. A.Z.

SCHWYZ
Die vom eidgenössischeil Departement des

Innern und vom Regierungsrat des Kantons
Kchwyz gebildete Kommission für die Schaffung
eines Bundesarchivs zur Aufbewahrung und Auf-
Stellung der Urkunden und Banner der alten
Eidgenossenschaft hat sich'in Schw.yz versammelt.
Der Bundesrat war vertreten durch Jungo Di-
rektnr der eidgenössischen Bauten, Dr. Baud-Bovy
Präsident der eidgenössischen Kunstkommission,

• und Prof. Dr. Lehmann, Direktor des Schweizer-
isehen Landesmuseums. Die Abordnung des Kan-
Ions bestand aus Regierungsrat Betschart, Kunst-

kistoriker Dr. L. Birchler und Architekt J.
Steiner. Die Kommission besichtigte das alte
Archiv, das Rathaus, das Von Müllersclie Haus
und den für einen Neubau in Betracht fallenden
Platz. Sie zog zunächst einen Anbau an den alten
Archivturm und die Einrichtung von Ausstel-
lungsräumen im Rathaus in Erwägung, kam dann
aber zum Sckluss, diese beiden Lösungen, weil
unbefriedigend und zum Teil technisch undurch-
führbar, nicht weiter zu verfolgen. Dagegen
beschloss sie, die beiden andern Varianten : Ein-
Eichtling des Von Müllerschen Hauses und Er-
Stellung eines Neubaues, weiter zu prüfen.

A.Z.
BASEL.

Die philosophische Fakultät der Universität
Basel hat Felix Weingartner um seiner grossen
Verdienste willen, die er sich um das Musikleben
in Basel erworben, und um den ausgezeichneten
Interpreten der klassichen Musik zu ehren, die
Doktorwürde honoris causa verliehen. »S'f. 6.

* * *
Am 1. Juni feierte der älteste Bürger des

Kantons Baselland, Hans Jakob Schaffner, seinen
105. Geburtstag. Der geistig noch rüstige Jubi-
lar hat als Knabe die Basler Wirren und als 23
Jähriger den Sonderbundskrieg miterlebt. An
seiner Geburtstagfeier nahmen noch zwei 93

Jährige und ein 94-Jähriger teil.
SCHAFFHAUSEN.

Im 78. Altersjahr ist Stadtpfarrer und Dekan
Johann Franz Weber, Ehrendomherr des Bistums
Basel, gestorben. Er hat 45 Jahre in Scliaffhau-
sen gewirkt und u.a. auch die " Schaffhauser
Zeitung " gegründet. Ft.GL

Im Alter von 09 Jahren ist Dr. Jur. Albert
A tu mann gestorben. Der Verstorbene spielte im
politischen und wirtschaftlichen Leben des Kan
tons Schaffhausen eine grosse Rolle. In den
Jahren 1883 bis 1889 war er im eidgenössischen
Justiz- und Polizeidepartement tätig. Nachher
lebte er als Rechtsanwalt in Schaffhausen und
widmete sich dem politischen Leben. Von 1893
bis 1921 hat er die freisinnige Partei im Kantons
rat, 1890 bis 1928 im Ständerat vertreten.
1905/1900 präsidierte er die Ständekammer. Dr.
Ammann bekleidete lange Jahre das Amt eines
Kantonsrichters und des Gerichtspräsidenten des
Bezirkes Sehaffhausen. A.

ST. GALLEN.
An einem Schlaganfall verschied am 5. Juni,

nachdem ihm seine Gattin erst vor wenigen
Wochen im Tode vorangegangen, Oberst Walter
Steinlin, Inhaber der grossen Eisenwarenhand-
hing in St. Gallen und Hefisau. Während langer
Jahre gehörte der Verstorbene dem Gemeinderat
der Stadt St. Gallen als eines seiner prominent-
esten Mitglieder an. Gegen Ende des letzten
Jarhunderts stand er an der Spitze des Thür-
gauer Infanterie regiments 25, nachher übertrug
ihm der Bundesrat das Kommando der Infanterie-
brigade 19. Während mehr als weier Jahrzente
halte Oberst Steinlin das Präsidium der st. galli-
sehen Winkelriedstiftung inne und ebensolange
gehörte er dem Verwaltungsrat der Schweiz.
Mobiliarversicherungsgesellschaft an.

Oberst Steinlin, der ein Alter von 81 Jahren
erreichte, war ein grosser Wohltätemacli den ver-
sekiendensten Richtungen und ein begeisterter
Kunstfreund, der mit seiner finanziellen Mitwir-
kling manches Postulat auf dem Gebiete der
Kunst verwirklichen half. A.Z.

AARGAU.

Freitagmorgen, 7. Juni, gegen halb 5 Uhr
wurde in der Stickerei Fabrik Klein berger & Co.
in Zurzaeh ein Brand bemerkt. Ein Flügel des
Gebäudes ist zum grössten Teil ausgebrannt; er
enthielt hauptsächlich die Musterei und Bureau-
räume sowie die Spedition. Der grösste Teil der
Warenbestände, ebenso die Stickmaschinen und
sonstige Maschinen sind gerettet. Der Betrieb
selbst wird eine Unterbrechung von etwa 0 Tagen
erfahren.

Zum Fabrikbrand wird noch gemeldet, dass |

die Gebäude zu 213,000, die Fahrhabe, das Mobiii-
ar lind die Warenvorräte zusammen zu 1,311,000
Fr. brandversichert waren. Was in der Musterei
in der Speditionsabteilung lind in den Bureauräu-
inen, die fast vollständig ausgebrannt sind, den I

Flammen zum Opfer gefallen ist, kann erst an j

band der 'Verzeichnisse.festgestellt werden. Der
verantwortliche Betriebsinhaber befindet sich
zurzeit in Geschäften in Deutschland. A.Z.

THURGAU.
Am 5. Juni ist in Frauenfeld an einer Herz-

lähmung der musikalische Leiter Frauenfelds,
Musikdirektor Engen Ziist, im Alter von 58 Jali-

reu gestorben. Er hat sich als Dirigent des San-
gvrvereins Frauenfeld, des Evangel. Kirchen-
chores, des Oratoriengesangvereins und als Örga-
nist um die Hebung des musikalischen Niveaus in
Frauenfeld Verdienste erworben. Erst vor weni-
gen Monaten hatte er auch die Leitung des Orche-
stervereins Frauenfeld übernommen. NU (7.

îfî

Nach der letzten Publikation des kantonalen
Arbeitsamtes ist die Zahl der Arbeisuchenden aufs
neue stark zurückgegangen, da die Lage auf dem
Arbeitsmarkt im Thurgau seit Vorkriegszeiten
noch nie so günstig war wie gerade jetzt. Sie er-
luögliclit erfreulicherweise, selbst ältere Arbeiter,
die sonst ihren lleiniatgememden zur Last gefallen
waren, wieder unterzubringen. Dennoch beklagt
sich das Baugewerbe über Mangel an qualifizier-
ten Arbeitskräften ; diese sind in den flauen
Zeiten aus dem Kanton Thurgau namentlich nach
Zürich weggezogen. Auch die Landwirtschaft
findet nicht den wünschbaren Zustrom tüchtiger
Hilfskräfte.—Darf die Situation in der Industrie
als im allgemeinen anhaltend gut bezeichnet wer-
den, so beklagt sich die Schuhindustrie über unge-
nügende Aufträge und sie ist deshalb gezwungen,
nur in reduzierter Arbeitszeit zu produzieren.

Im April und Mai verzeichnete das Arbeits-
a int noch 207, bezw. 100 Stellensuchende, denen
307, bezw. 220 offene Stellen gegenüberstanden.

A.Z.
VAUD.

L'assemblée des entrepreneurs, réunie
dimanche, a ratifié sans opposition l'entente in-
tervenue. sur les bases que les entrepreneurs
avaient eux-mêmes suggérées à l'Office cantonal de
conciliation avec les manœuvres et maçons. Le
travail reprenda donc lundi.

UN SUISSE ARCHEVEQUE DE MILAN?
Les journaux milanais annoncent que selon

des informations de Rome, prises dans les mileux
du Vatican, le nouvel archevêque de Milan serait
Mgr. Ildefonse Schuster, citoyen suisse, abbé à la
basilique ou il est actuellement, par le pape, et
que Mgr. Schuster sera créé archevêque dans la
basilique où il est actuellement, par le pape, et
que sa nomination au siège de Milan, est immin-
ente.

LA NOUVELLE GARE DE CORNAVIN.
La première partie du nouveau bâtiment de la

gare de Cornavin sera ouverte à l'exploitation dès
mardi 25. juin.

A partir de cette date, la délivrance des
billets et l'enregistrement des bagages auront lieu
dans la nouvelle salle des pas-perdus. Le local
pour le dépôt des bagages à mains sera placé en
face des guichets, tant que la construction du
reste du bâtiment ne permettra pas l'installation
définitive. Un escalier avec rampe provisoire en
bois accédera aux quais et au buffet par le fond du
hall.

L'inspectorat de la gare fournira tontes in-
dications utiles.

La cour devant l'entrée ne sévira qu'au trafic
de départ et aux personnes désirant se rendre $oit
au bureau de renseignements, soit au restaurant.
Etant donnée l'exiguïté momentanée de la place,
la circulation des vehicles sera à sens unique, par
la droite, naturellement. Au centre, un emplace-
ment pour le stationnement des automobiles sera
réservé pour la gare et buffet.

Il n'y aura rien de changé pour le moment,
en ce qui concerne l'a rivée des trains et la sortie
des voyageurs, mais l'ancienne place de la gare
devant le bâtiment construit en 1857 par le P.L.M.
sera, dorénavant exclusivement destinée à l'usage
des personnes arrivant à Genève.

LE " LAMINOIR VALAISAN."
Le Valais compte une grande industrie de

plus Elle se greffe sur la fabrication de l'alumin-
ituu et appartient à la puissante société de Neu- ;

hausen.
L'usine, avec laminoir et presse à filer, est

construite sur le territoire de Sierre, au bord du
Rhône, en pleine campagne, parmi les vergers, à
une dizaine de minutes de Chippis. Les travaux
ont' commencé il y a environ une année. Les bâti-
ments sont spacieux ; tous les terrains sont là déjà
pour les futurs agrandissements.

Jusqu'ici, la fabrique de Chippis livrait des
lingots d'aluminium pur ou constituant des allia-
ges ; quelques fabriques en Suisse laminent ou
tréfilent le métal pur, mais non les alliages. La
nouvelle usine fera ces deux opérations pour toutes
les catégories de ce métal ; elle livrera à ses
clients des produits prêts à être employés et
d'autres à moitié manufacturés, tels les câbles
pour les conduites électriques.
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Une presse à flier munie d'un piston dépjpy-
ant fine force de trois iMllions de kilos t'ait passer
un gros lingot cylindrique à, trayers ,une matrice
qui, telle, une machine Ù faire les. macaronis,, ljyr.e
des barres, des câbles ou des rubans de diverses
formes. Le piston est actionné par une presse
hydaulique commandée par des pompes électriques
absorbant 250 CY. La presse,peut tréfiler jusqu'à
cinq tonnes de métal par heure. Cette machine
est la plus puissante existant aujourd'hui en
Europe. Les barres, rubans, etc., sortant de la
matrice de la presse passent sur d'autres macliine/3
qui les aplanissent, redressent et régularisent.

Dans une halle voisine se trouve le laminoir,
une merveille de la technique moderne. Entre,ses
trois cylindres, en quelques minutes, un lingot aux
sufaces rectangulaires et qu'on pourrait tenir
dans ses bras si l'on en avait la force, est trans-
formé en une tôle de quelques millimétrés d'èpâis-
seur et mesurant plusieurs mètres carrés. Encore
toute trépidante et courbaturée par les cylindres
implacables,'-la. tôle, ' transportée par un pont
roulant, passe sur plusieurs machines qui l'aplan-
issent, lui donnent une forme régulière ou la
détaillent en morceaux plus petits.

Avant de pénétrer dans la presse à filer ou
dans le laminoir, les lingots sont chauffés dans
des fours à la température d'environ 400 degrés.

Une autre halle, voisine du vestiaire et du
réfectoire, renferme une intéressante collection de
machines outils d'une grande précision où l'on
prépare, usine, et perfore les matrices à filer et
où l'on répare diverses pièces.

Le " laminoir valaisan " a été inauguré
mardi 28 mai. La cérémonie débuta, dans la
cour de la fabrique, par un discours de Mgr.
Bieler, évêque de Hion, qui montra les avantages
découlant de l'industrie pour les populations
valaisannes, et qui mit en garde les ouvriers contre
les sophismes des meneurs, prenant leur mot
d'ordre à Moscou et cherchant à ruiner nos insti-
tutions démocratiques, nos croyances religieuses
et à appauvrir le pays. Le prélat parla aussi de
la collaboration et de la bonne harmonie existant
ici entre le capital et le travail, deux puissances
qui ne peuvent vivre l'une .sans l'autre.; /Mgr:
Bieler procéda ensuite à> la bénédiction de l'usine
et de son personnel.

Un banquet d'une cinquantaine de couverts
réunit les invités au Foyer de l'aluminium. On

y entendit des discours de MM. Naville, président
du conseil d'administration; Loretan, conseiller
d'Etat; Bonvin, président de Slerre; colonel J.
Couchepin; Dr. Détraz, et Dallèves, avocat.

: Une journée', comme gelle,ci; laisse Une,excel
lente impression. On sait en particulier que l'in-
dustrie a gagné sa cause en Valais où l'on, n'eut
pas toujours la compréhension de sa valeur écon-,
omique et où l'on s'ingénia à élever des obstacles :

de tous genres à la construction;et au développe-
ment des fabriques. Aujourd'hui,,,p,ne localité est
fiére de posséder une usine et l'on voit S ion faire
enfin des démarches pour attirer, sur son terri-
toifé quelques nouvelle^'industries. Avec les re-
masquables installations de la Société de, l'aluni-
inium, la région de Sierre et de Chipais
est maintenant largement favorisée et fait même
beaucoup d'envieux.

/VOT£S A/V£> GL£AM/VGS.
/fy EYBUBQ.

What about Swiss Roll. ' '

I mean, why not give that Swiss bee Swiss
Roll?

Says the Daily Ma (7 :

Yesterday a friend of mine received söuje
flowers from Switzerland. They arrived in a
very sorry condition after their long journey.
But on removing the flowers i'roiii the moss at
•the'-bottom' of the box she was shrprised'to'he.ai'
an angry buzz. A large bee thereupon flé\ù out.

The owner is now considering the possilti'li-
ties of hanging it out of the window in the hope
that it may attract a swarm, or, after-careful
training, keeping it as a pet.

As it is, she is now wondering what -Will-

appeal to its Swiss appetite.- '

Or, alternatively, that ' bee lfiight nt'àké '

its ' return journey to the newly opened

Air Port at Berne.
concerning which the Dm 11 Da/7y Mail writes on
3rd June :

To-day (Monday), the new airport was
opened at Berne, linking the Swiss capital 'dir-
éct with the now widely-branched system' (if
international air traffic.

A feature' of thé Bèrné aerodrome Will be
the development of tourist sight-seeing flïgh'ts
over some ofThé finest Afpirie'scenefy.' Hither-
to most of Switzerland's a'ir traffic has been
centred in Bale' and Geneva both of which
Cities are on the outer édge of the country and
some distance from thé gheät show-càppèa hin'-
tferland, of the'Alps Öf 'the*'frontier/' ' '

' F t oni Feme it will now. be pos$ibté to
reach'thé fàmbiis Obèidand arek Withifi'hälf-aü-'
hpjHfciqjwl seawflsp tber»nfcrgeth»Me sight of the
Jungfrau. Monch and Eiger from- above the
ghuiers there, ,j

and from Berge, that bee—what a traveller she is
hy now !—might do worse than pay, a,,yisU. to
that ré opened

"

Britannia Alpine Hut.
The Morwmijr-Post on 12th June published

the following :
'

- '

The Britannia Hùt, ônë of 't'bé' mbst famous
of Swiss mountain refuges, is to be reopened
early, in August in its new and enlarged form
in Stone. The Hut, the. gift of British.members
to the Swiss, Alpine Club in 1912, • is situated
at a height of .over ,10,000ft. on the Klein Alia,
lin, between Saas and Zermatt. Originally
built of timber in çhâlet style, it recently sue-
cumbed to the long buffetings of Alpine winters.
Its rè-opening is a result of further
British Siibscfiptions.

and, finally our bee might attend some meeting
at which Disarmament is being discussed and
there, as a tbken of good-will slied its sting Dis
armament, which is being discussed just now over
here, also formed the subject of a discussion in
the National Council the other day. Says the
Mawcùesfcr (7 iiarùtan of 7th June :

Switzerland and Disarmament.
The Swiss Second Chamber, having ap-

proved of Swiss adhesion to the Kellogg Pact
yesterday, conducted long discussions to-day on
disarmament. The Socialist group moved that
Parliament should invite the Swiss Government)
to report as to whether and how Swiss disafm-
anient may be realised. They proposed that
this resolution should he adopted as â sign of
Swiss sincerity and confidence in the sincerity
of all the, other adhering States, especially those
States bordering on Switzerland.

The* Foreign Minister, M. Motta, Who to
judge by Iiis remarks' yèSterdaV was full of
confidence regarding the progressive improve-
nient of international relations, to-day ap-
peared to be qiiite content with the results of
the last session of the Preparatory Disarma-
nient Commission; and particularly With the
decision that trained réserves should not be lim-
ited. This decision, he said, means that the
Swiss military systerif may remain unchanged
even after the Disarmament Conference.

The Socialist disarmament resolution was ;

finally, rejected by 103« votes to- 48. Although
in December about 20 members of the bourgeois
parties voted in /favour of reductions of' the
military estimates to-day only two Radicals'
jqlBeil-thei^selyesiwitKj the, Socialists.; w -

Diplomatic Privilege. ,,!<
27k; Dbserver, lüth,Mime.

•• ; ; In consequence ofi>'some motor-car acci-
•lents caused by foreigiK'diploinatists accredited
in Switzerland,: a- question was asked in 'the
NatiotialraA if'it would not 'b'e"'OppoftUne to
limit the privileges-ofitheil- exterritoriality as
far as safety in trafiié is-coneefrted'. So far

•they have.'hot-had to paks any test of-driving
- capacity nor liav-e- th-ey ' been under ' the laW
which determines the -liabilities for damages
and injuries caused by accidents. - '

The Federal Councillor Motta replied-that
it..WfljS: not right that,a- person suffering injury- '

from a. foreign, diplomatist should not be able
; to.,take legaLsteps-against liiin,. The diplo-
matic. immunities,"Abe maid, " are indeed ripe
for re consideration,: butitbis is a-matter of in-
tenia,tional tradition, ajad Switzerland cannot
bring about-any change'by-herself- - '

With all thïe Tëspect to FédëraL Councillor'
Motta, -I suggest that'Switzerland could easily
take-the initiative-required by informing'thé rès-' "
peCtive Governments that Switzerland' did not
insist any longer-on extferiHto'riality for their Min
isters and Legations.—I fear, however, that this
move would be too much-of a-shock for our bur-
eaucracy ^t iq f.opif^^tijig anyhow -to know
that one of ' Our FëdèralUCoùricillors, and I tun
sure,he, is. yoiciug-tfie opiniounof the other six
as well, has. publicly,,admitted that tfiis diplo-i
]matie imn/unity.isiipeifor the dustheap. m

Still OBspssed by War, '

c
; A very refr/eshipg a^-Üifibly view-ip, expressed

in,. Tj or/rf. LStii, June,: - -

" I'm excited. > Dm - watching intelligent
men doing-a stupid—dangerously siupid^-thing
anil can do nothing todstop thjem. I should
.like to jump up-on this chair and shout a
warning-/—biitid can'tb-; I can only boil- over
on paper, i-.-..,

" And so it goes, --What excites-me is l his :

The -thirty: -Hâtions «here repreSehted' all' 'defln- '

: itely andj sdlèmnly renounced and outlawed'Wat
when they- signed and- -ratified the pèacë pact,' '

and here they: are 'talking-about >hOw to make- -

the weari war mbre • humane ' '.-"Every-now
: and then a voice is raised.-reminding the-cither <

'

-delegates«-of the .peace-pact; and asking, why-'
go on prepaying for war.?- ; »But'such voices cry -

i in the wilderness. Silence and perplexed looks'
- greet them—and the eppferepce drones, on,.

" Brom .my.Keat hewv.in the press .gallery I
I lqok, out ppst the delegates-gathered.round the. •

i great- U-shaped table -ift this famougi glass fOem -i

Schweiz, Bündesfeier
Fête Nationale Suisse

Festa Nazionale Svizzera

GREAT

Patriotic Demonstration
Arranged by the Swiss Clubs and Societies

ON

^7//ursc/ai/, / s/, / 929
From 3 till 9 p.m.

on the Grounds of the Swiss Rifle Association at

HENDON
ADDRESS by the Swiss Minister
RIFLE SHOOTING at the 100 yds. Automatic
PISTOL SHOOTING [Targets
COMPETITIONS in Swiss History & Geography
FOLK-LORE SONGS by members of the Swiss

Choral Society
TABLEAUX VIVANTS hy members of the Swiss

Gymnastic Society
Military Brass Band of 18 performers, Cinema

Theatre, Community Singing and many
other attractions for old and young

"Cea and ol/ier T^e/reshmen/s ai popu/ar prices

ADMISSION FREE to all Swiss and their Families

PATZENHOFER
FINEST

PILSENER & MUNICH

Lager Beer
Botlled.at the Brewery

Sote HöwHd /or ZJ.fiT. awd £rpo/-£ :

JOHN C. NUSSLE & Co. Ltd.
8, Gross Lane, Eastcheap,

LONDON, E C.3.

Phonal Royal 8934(2 lines).
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THE BEST LUNCH IN LONDON.

>•>' j; A 122-3 —
NEWGATE STREET

(Opposite the
Old Bailey).

Diviani's
Restaurant

A. EUSEBI0, from Pagani's and Frascati's.

BEST SWISS, FRENCH and ENCLISH COOKERY

Table d'Hôte apçl .à la Carte at popular prices.

The Proprietor will bp pleased to see. you and you will )iave his
» '» pers6hal atte«tion.

Open /rom 8 a.m. to // p.m.' «4// Oay •Surtcfaj'.

ACCOMMODATION FOR LARGE PARTIES.

lllllillllillllllllllltltlllllllllllllllUJIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIMiliiiii

W. WETTER Wine Importer

67. GRAFTON STREET, FITZROY SQ., W.l
BOTTLEÜ IN SWITZERLAND.

* ' Per doz' ^4/â Perdoz. 24/2

Valai«, Pendant - '49/- 55/- Dezaley - - - 48/- —
Neuchâtel, White '46/- ' 52/- Johannisberg - - 50/- —

- „ Red - 52/- ' — Dole, Red Valais 55/- 61/-
Carriâge Paid'for London. ' '

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimuiiiiuiiniuiitiiimiHiiiiiHiiiiiiiiHiitiiiiuiiiiiiiiiiiHiinliiHiiiiiiim'"

SCHOOL HOLIDAYS.
Clergyman near NeUchâtel 'Is prepared to receive in-
to his home one or- tw©-Students, Every modern
convenience. Teftns-.ea Fr». 220 per/mönth.
Tuition can be arranged for, if required. Will take
well recommended children wishing to improve
their French diirihg' school holidays.^—-Apply to
'Pasteur," c/o Saùri Oérerfer, 23, Leonard St.,

London, E.C.2. '

AMSC£Xf.AlV£OI/5 ADVERT/5£Af£YÎS

Not exceeding 3 lines :-|-Per jnsertion. 2/6 ; three- insertions 5/-
l

* ' f*o^tag^ extra on repliés addrf»s«w*d Of).f«ru«r

..SWISS, YPVNC1 J»ADY., experienced in all- ho'usé-
hold duties, good needlewoman, fond of children, re-
quires situation, in .familypwhere;qpp0rtunity..for.learning
English.—Ç.S., ,76,. Queens, Road, Finsbury; Park,- N^.
] FcrkiShed or UÙKuiîklsHED.—-Homely Rooms to
let; suit' young

' 'rriarried coiipfe or two lady friends
^Frënch-Swlssj; bclàr'd optional; öWn' cqökipg facilities if
preferred-, 'buses ànd' trams all 'directions.—Write Mrs.
W.; 42, Fasset Sfiûafè', D'àlston, N.Ë.8.' • -
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